
Schlußfolgerungen für die politisch-ideologische 
Arbeit waren Gegenstand der Lehrprogramme.
Darüber hinaus fanden noch Sonderlehrgänge 
u. a. mit folgenden Themen statt: Uber das 
Wesen der komplexen sozialistischen Rationali­
sierung; Die sozialistische Rationalisierung — 
eine Hauptrichtung unserer ökonomischen Poli­
tik; Rationalisierung im Sozialismus und im 
Kapitalismus.

Hilfe für praktische Parteiarbeit

In den Seminaren und bei den Konsultationen 
spielen die Erfahrungen der Genossen aus der 
Parteiarbeit ihrer Grundorganisationen eine 
große Rolle. In diesen Lehrveranstaltungen er­
folgt also keine einfache Wiederholung des 
Stoffes, sondern sie werden in zunehmendem 
Maße zu Foren des Erfahrungsaustausches über 
die Parteipraxis, beispielsweise über Inhalt und 
Methoden der ideologisch-politischen Arbeit.
Was sich die Genossen in den gemeinsamen Dis­
kussionen erarbeiten, können sie unmittelbar 
in der Parteiarbeit anwenden. Für die Grund­
organisationen, aus denen Genossen am Studium 
teilnehmen, ist dies eine praktische Hilfe. So 
gelangen sie auf diesem Wege, um nur einen 
Fakt anzuführen, sehr rasch zu theoretisch gut 
begründeten Argumenten für die politische 
Arbeit.
In der Kreisschule Erfurt-Land sind z. B. die 
Grundfragen der Landwirtschaftspolitik mit den 
neuen Erfahrungen der Parteiarbeit aus den 
fortgeschrittensten Kooperationsbereichen des 
Kreises verbunden worden. Die Genossen lern­
ten am praktischen Beispiel, wie durch das 
politisch-ideologische Wirken dieser Parteiorga­
nisationen weitere Schritte in den Kooperations­

beziehungen vorbereitet und durchgesetzt wer­
den konnten. Diese Erfahrungen haben mit­
geholfen, daß dann in größerem Umfange der 
komplexe Einsatz der Technik sowohl während 
der Ernte als auch während der Herbstarbeiten 
erfolgte.
Daß auch Probleme der wissenschaftlichen Füh­
rungstätigkeit behandelt werden, wie z. B. die 
Bedeutung der Information für die Analyse, 
erweist sich als nützlich. Ebenso die Methode 
der Kreisschulen von Arnstadt und Bad Lan­
gensalza, durch Exkursionen die Leitungsarbeit 
an Ort und Stelle zu studieren.

Lehrgang für neugewählte 
Leitungsmitglieder

Bei der Auswahl der Teilnehmer haben die 
Kreisleitungen bereits in den zurückliegenden 
Monaten solche Parteimitglieder berücksichtigt, 
die für Leitungsfunktionen vorgesehen sind. 
Die Kreis- und Betriebsschulen schreiben keine 
umfassenden Beurteilungen über die Genossen; 
die Schulleitungen jedoch geben den Sekreta­
riaten Empfehlungen für den Einsatz der Teil­
nehmer. So hielt die Schulleitung der Kreis­
schule Erfurt-Land aus dem ersten Lehrgang 
von 20 Teilnehmern sechs Genossen für geeignet, 
als Sekretär einer Grundorganisation tätig zu 
sein, 11 Genossen sind befähigt worden, als Lei­
tungsmitglieder zu wirken, vier davon für die 
Agitations- und Propagandaarbeit. In anderen 
Kreis- und Betriebsschulen wurde ebenso ver­
fahren.

Bereits heute schon hat die Kreisleitung Söm­
merda ein Programm ausgearbeitet, wie sie ab 
Januar die neugewählten Parteisekretäre und 
Leitungsmitglieder, die noch keine Parteischule

bereitung und Durchführung der 
Parteiwahlen in unserem Bereich 
wurde die Solidaritätsbewegung 
für das um seine Freiheit kämp­
fende vietnamesische Volk — 
ausgelöst durch die Parteigruppe 
der C-Schicht. Am Tage unserer 
Berichtswahlversammlung konn­
ten 1823 MDN auf das Solidari­
tätskonto überwiesen werden. 
Das ist keine einmalige Sache,
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denn die Parteigruppen und ihre 
Arbeitskollektive haben weitere 
Verpflichtungen übernommen.
Die politische Massenarbeit, die 
wir in Vorbereitung unserer Be­
richtswahlversammlung geleistet 
haben, drückt sich ebenfalls in 
guten ökonomischen Ergebnissen 
aus. Mit großer Bereitschaft ging 
unsere Belegschaft daran, unse­
ren Staat ökonomisch weiter zu 
festigen. Im Oktober konnten 
wir die höchste Planerfüllung in 
diesem Jahr und die beste zeit­
liche Auslastung seit Bestehen 
unseres Brückenbetriebes ver-

zeichnen. Die Arbeitsproduktivi­
tät wurde gesteigert, und die 
Selbstkosten wurden gesenkt. 
Durch die Diskussionen über die 
Planerfüllung 1966 und über 
einen guten Plananlauf für 1967 
in Verbindung mit der Verwirk­
lichung der Rationalisierungs­
konzeption erreichten wir, daß 
sechs Realisierungsbrigaden ge­
bildet wurden, die bestimmte 
Schwerpunktaufgaben erfüllen 
wollen.

Durch eine gute und enge Zu­
sammenarbeit zwischen unseren 
Genossen und Kollegen, durch
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